
ROCK YOUR LIFE
 
Jugendliche des 8. und 9. Schuljahres, die 
Selbstverantwortung für ihre Zukunft über-
nehmen wollen, werden während zwei Jahren 
von einem dafür geschulten Studierenden 
eins-zu-eins begleitet.
Durch das Mentoring lernen die SchülerInnen 
ihr individuelles Potential zu entfalten und ihre 
Visionen zu entwickeln. Teil des ROCK YOUR 
LIFE! Netzwerks sind ausserdem Partnerunter-
nehmen. Diese ermöglichen den Jugendlichen 
früh und vertieft einen Einblick in verschiede-
ne Berufe. www.schweiz.rockyourlife.org

Ohne Interesse und Motivation 
geht’s nicht

Zilan, 15, ist Schülerin und Mentee bei ROCK YOUR LIFE! Ihr Lehrstel-
lendossier ist jetzt perfekt. Dank Unterstützung einer Mentorin.

sehen wir uns nicht so oft, aber sonst sehen wir 
uns regelmässig.

Was macht ihr sonst noch an euren Tref-
fen?
Wir reden auch manchmal einfach so. Zum 
Beispiel, was ich erlebt habe am Tag oder sie 
erzählt, was sie gemacht hat.

Worauf bist du stolz, was du mit deiner 
Mentorin erreicht hast?
Das Lehrstellendossier einfach perfekt zu ha-
ben. Ohne sie hätte ich das nicht geschafft.

Hast du auch einen Partnerunterneh-
mensworkshop besucht?
Ja, beim Domizil. 

Was habt ihr dort gemacht?
Wir haben alles über die Berufe gelernt, was 
man alles im Altersheim machen kann.  Dann 
haben wir alte Leute im Haus besucht und mit 
ihnen geredet. Das war sehr interessant.

Wem würdest du das empfehlen?
Eigentlich allen. Man lernt auch viel dabei.

Was muss ein Schüler oder eine Schü-
lerin mitbringen, um bei ROCK YOUR 
LIFE! mitzumachen?
Interesse und Motivation, ohne geht’s nicht.

Was würdest du an ROCK YOUR LIFE! 
ändern?
Ich finde alles sehr gut, auch die Trainings sind 
super.  S

Interview: Sebastian Hundius, Standort-

verantworticher von ROCK YOUR LIFE! Bern

Zilan, stell uns kurz ROCK YOUR LIFE! vor.
ROCK YOUR LIFE! unterstützt Jugendliche wie 
mich, Bewerbungen zu schreiben damit wir un-
sere Traumlehrstelle finden.

Was findest du gut an ROCK YOUR LIFE?
Dass sie uns wirklich sehr gut unterstützen, 
dass sie uns helfen, Bewerbungen zu verbes-
sern, damit wir das Lehrstellendossier einfach 
ganz gut machen.

Wie läuft das genau ab?
Ich mache zuerst meine eigene Bewerbung, 
dann schicke ich sie meiner Mentorin.

Was ist das für eine Mentorin? 
Das eine sehr nette Frau, die mir ganz viel hilft. 
Sie ist für mich wie eine grosse Schwester.

Und ihr trefft euch regelmässig?
Ja, einigermassen schon. 

Einigermassen?
Eigentlich muss man sich pro Woche zweimal 
treffen, aber weil ich im Moment so viel in der 
Schule zu tun habe und sie noch Prüfungen hat, 
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